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(3741) 3—2 g.97.

Schulanfang.
An der l. l. L e h r e r i n n e n « N i l «

d u n g s a n s t a l t s a m m t U e b u n g s <
schule zu Laibach beginnt das Schuljahr
1891/92 mit dem heiligen Geistamte

am 18. S e p t e m b e r .

Die Anmeldung der Zöglinge und Schüler«
innen findet

am 14. u n d I b . S e p t e m b e r

nachmittag» statt
Zur Aufnahme in den e r s t e n J a h r «

g a n g wird das bei Beginn des Schuljahres
zurückgelegte Ib. Lebensjahr, physische Tüchtig-
leit, sittliche Unbescholtenheit und die entspre-
chende Vorbildung verlangt. Diese wird durch
eine strenge Aufnahmsprüfung aus Religion,
Unterrichtssprache. Geographie und Geschichte,
Naturgeschichte, Naturlehre. Rechnen, geometri«
sche Formenlehre und Gesang geliefert. Bei der
Anmeldung ist beizubringen: a) der Tauf« ober
Geburtsschein, t») das zuletzt erworbene Schul-
zeugnis, e) das von einem Amtsarzte ausgestellte
Zeugnis über Physische Tüchtigkeit.

Zur Aufnahme in den V i l d u n g s c u r s
f ü r A r b e i t s l e h r e r i n n e n , welcher
dieses Schuljahr im Falle abgehalten werden
wird, dass sich hiefür bis zum Beginne des
Schuljahres mindestens zehn Frequentantinnen
gemeldet haben werden, ist erforderlich: ») das
bei Beginn des Schuljahres vollendete 17te
Lebensjahr, d) sittliche Unbescholtenheit und
physische Tüchtigkeit, c) eine ausreichende Vor«
bildung in der Unterrichtssprache, ä) einige
Geübtheit in den Handarbeiten. Die letzten zwei
Erfordernisse sind durch eine Aufnahmsprüfung
nachzuweisen.

I u r Aufnahme in den V i l d u n g s «
c u r s f ü r K i n d e r g ä r t n e r i n n e n ist
erforderlich: das bei Beginn des Schuljahres
zurückgelegte 16. Lebensjahr, sittliche Unbescholten-
heit und physische Tüchtigkeit, die zur Aufnahme
in die Lehrerinnen^Nildungsanstalt vorgeschrie-
bene Porbildung, musikalisches Gehör und eine
gute Singstimme. Die letzten zwei Erfordernisse
sind durch eine Ausnahmsprüsung zu erproben.

Jene Schülerinnen, welche in d i e erste
C l a s s e d e r U e b u n g s s c h u l e einzu«
treten wünschen, haben sich in Begleitung ihrer
Eltern oder deren Stellvertreter unter Vorwei»
sung des Tauf« oder Geburtsscheines und des
I m p f z e u g n i s s e s zu melden.

An den obbezeichneten Tagen findet die
Einschreibung der Kinder in den K i n d e r «
g a r t e n statt.

Durch Beibringung des Tauf« ober Ge-
burtsscheines ist nachzuweisen, dass das Kind
das dritte Lebensjahr überschritten, das sechste
aber noch nicht erreicht hat.

Auch die der Anstalr bereits angehörigen
Zöglinge und Schülerinnen müssen sich längstens

b i s 16. S e p t e m b e r

persönlich oder schriftlich melden.
Am 14. und 1b, September werden die

Wiederholung««, am 16. September die Auf-
nahmsprüfungen vorgenommen werden.

Laibach am 4. September 1691.

Die Direction.

(3730) 3—3 g. 10.203.

Araßenbau-Msschreibung.
M i t dem Erlasse des hohen k. k. Ministe-

riums des Innern vom 21. Ju l i l. I , , g. 24.282,
wurde die Umlegung der Gailthaler Reichsstraße
am Gailberge drauthalseits zur Ausführung
genehmigt, und es wird hiemit für das vierte
und fünfte Los dieses Baues die schristliche
Offertverhandlung ausgeschrieben.

Die Gesammtbaulosten betragen nach den
genehmigten Voranschlägen für das vierte
Los 36.474 fl.
und für das fünfte Los 10.156 »

Die Anbote können auf jedes dieser Lose
einzeln oder auch für beide zusammen gemacht
werden, und haben auf einen in Ziffern und
Worten ausgedrückten Percentualnachlaß von
oder Zuschlag zu den Einheitspreisen des Vor»
llnschlages zu lauten.

DaS zu erlegende 5procentige Vadium be-
trägt sür das vierte Los abgerundet 1830 fl., für
das fünfte Los 510 fl., und ist entweder solches
dem bezüglichen Offerte in Barem oder in
Staatspapiercn nach dem börsenmäßigen Course
beizugeben oder die Hinterlegung desselben bei
einer k. l. Lasse durch Anschluss des Legscheines
nachzuweisen.

Diejenigen Offerenten, deren Anbote an«
genommen werden und welche somit Ersteher
verbleiben, haben ihr Vabium auf die lOproc.
Caution, nämlich für das vierte Los auf 3647 fl.,
für das fünfte Los auf 1015 fl. zu ergänzen,
und diese Ergänzung noch vor Abschluss des
Bauvertrages zu deponieren; während den übri-
gen Offerenten die Vadien zurückgestellt werden.

Jedes Offert hat die ausdrückliche Erklärung
zu enthalten, dass Offerent sich durch Local«
Augenscheinnahme eine genaue Kenntnis der
Terrainsverhältnisse der neuen Straßentrasse
verschafft und das Project in Plänen, Voran«
schlagen, Preisverzeichnissen, allgemeinen und spe-
ciellen Baubedingnissen eingesehen habe, wornach
er sich deren Vorschriften und Bestimmungen
bedingungslos unterwerfe.

Schließlich hat das Offert nebst der deut«
lichen eigenhändigen Unterschrift eine genaue
Angabe der Adresse des Offerenten zu enthalten,
und es ist auf der Außenseite des Couverts der
Name des Offerenten sowie der Gegenstand des
Offertes ersichtlich zu machen.

Vorschriftsmäßig verfasste, mit einem
50 lr.-Stempel versehene und den obigen Be«
stimmungen entsprechende Offerte sind

bis 16. S e p t e m b e r l. I . , 3 U h r nach-
m i t t a g s ,

bei der gefertigten l. l. Landesregierung zu
überreichen.

Später einlangende Offerte können nicht
mehr angenommen werden.

Von Seite der Landesregierung wirb sich
die Wahl der der Staatsverwaltung convenabel-
sten Offerte, eventuell eines derselben für beide
Vaulose, vorbehalten.

Unternehmungslustige werden hiemit zur
Offerierung mit dem Beisätze eingeladen, dass
die genehmigten Operate, nämlich Pläne, Vor«
anschlage, Preisverzeichnisse und Naubcdingnisse,
im Naudepartement der l. l. Landesregierung
zu Klagenfurt bis zu dem oben angesetzten
Termine täglich in den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden können.

K. l. Landesregierung fiir Kärnten.
Klagenfurt am 24. August 1691.

(3740) 3 - 2 I . 208.

Schulanfang.
An der k. l. L e h r e r - B i l d u n g s -

an st a l t s a m m t U e b u n g s s c h u l e zu
Laibach beginnt daS Schuljahr 1891/92 mit
dem heiligen Geistamte

am 18. S e p t e m b e r .
Die Anmeldung neu eintretender Zöglinge

und Schüler findet am
14. u n d 15. S e p t e m b e r

v o r m i t t a g s statt.
I u r Aufnahme in den erste« J a h r -

g a n g wird das bei Beginn des Schuljahres
zurückgelegte 15, Lebensjahr, Physische Tüchtig«
leit, sittliche Unbrscholtenheit und die entspre-
chende Vorbildung gefordert. Diese wird durch
eine strenge Aufnahmsprüfung aus Religion,
Unterrichtssprache, Geographie und Geschichte,
Naturgeschichte, Naturlehre, Rechnen, geometrische
Formenlehre, Gesang und Turnen geliefert.

Bei der Anmeldung ist beizubringen : ») der
Tauf» oder Geburtsschein, b) das zuletzt erwor-
bene Schulzeugnis, c) das von einem AmtS-
arzte ausgestellte Zeugnis über Physische Tuch»
tigleit.

Jene Schüler, welche in die erste Classe
der U e b u n a s s c h u l e einzutreten wünschen,
haben sich in Bessleituna. ihrer Eltern oder deren
Stellvertreter unter Vorweisung des Tauf< oder
Geburtsscheines und deS I m p fze u g n i sses
zu melden.

Auch die der Anstalt bereits ungehörigen
Zöglinge und Schüler müssen sich längstens

b i s 16. S e p t e m b e r
persönlich oder schriftlich melden.

Am 14. und 15. September werden die
Wiederholungs-, am 16. September die Auf«
nahmsprüfungen vorgenommen weiden.

Laibach am 4. September 1891.

Die Direction.

(3782) 3 - 1 g . 415.
A m l . l . Vtaats vberahmuastum i n

Latbach beginnt das Schuljahr 1891/92 mit
dem heiligen Geistamte

F r e i t a g den 18. September 18V1.
Neu eintretende Schüler haben sich in Be-

gleitung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter
am 15. September, die diesem Gymnasium
bereits angehörenden Schüler am 17. Seh»«
tember bei der Gymnasialdirection zu melden.

Die Aufnahmsprüsung für die I. Classe
und die Wiederholungsprüfungen werden am 1s>,
letztere erforderlichenfalls auch am 17. Gep»
tember abgehalten.

Jeder aufgenommene Schüler zahlt einen
Lehrmittelbeitrag von 1 st., die neu aufgenom-
menen überdies eine Aufnahmstaxe von 2 10 fl.

Auf Grund des Unterr.'Min.'.Erlasses vom
18. August 1891, g. 17,561, sind solche ehema-
lige Schüler dieser Anstalt, welche mit Beginne
1890/91 dem Staats'Untergymnasium in Lai-
bach zugewiesen wurden, bei ihrer Aufnahme in
die V. Claffe der hiesigen Anstalt von einer
neuerlichen Entrichtung der Ausnahmstaxe los-
gezählt.

Nach Wohnort und Familienverhältnissen
dem Gymnasium in Rudolfswert zugehörige
Schüler werden in Laibach nicht aufgenommen.

Laibach am 5. September 1891.

Die Direction.

(3768) "'

Kundmachung. ^,
Aus den

österreich. Steicrmarl. Krain «nd ° ^ M
lande werben im Frühjahre l » " ^ ^ ^ '
Vereine und Weinbauer in M U H M
Gebieten amerikanische Sch""' " ^ M
rebcn nach Maßgabe des vorhandene»' W
und zwar: Schnittrcbcn dtt a.ew>W' ^
rija, der Solonis, York Madeira «" ^
blättrigen Rupestris mit drei G " ^ . ^
reben der ausgesuchten N ' M " ' cW<^
portalis, PaiMes, Pcrricr, " L " W l U
mit sechs Gulden; Wurzelreben oy« ^ „ ^
der Sorte mit zehn Gulden ^
Stück abgegeben werden. Pl»A

Eine unentgeltliche » b e » ^ H
material kann nur a u s u a l M ' ^ ^ «
Fällen eintreten, wo es s'H " ^ M ' ^
eines Mutter, oder Schnc'dewH, H
Gemeinde- oder Vereinsnnltcl» « . „ M ^ ,
Bestand einer solchen Anlage °"'^<>b«,
10 Jahre hinaus und endlich °" A,^'
zu erwartenden Materials "" ,̂. L
Wurzelreben aus derselben an ^
um jenen Preis gesichert ers« " chestz,
jeweils das Ackerbauministermn " ^ M ,
material aus den ärarischen "" " M /

Dies wird zufolge Erlassts °'z2, ,
Landesregierung in Laibach ,v°" hcl<^

geben, dass Ansuchen " ^
bei den politischen B e z n l s b . M ^ ^
meinbeämteru längstens u»"
18V1 einzubringen sind. ssl,lll'c^

K. l. Bezirlöhauptlnannschalt
31. August 1891.

^——-

Razgla* ^
Iz državnih trtnic nfÄkeH» V

jerskem, Kranjskem in P r ' 7 a i a , n»J/
dokler bode zaloga zadosW . v l l >y
leta 1892. občinam, dru^aj". ^„rj^j
rezniki ameriškili trt in ^aje, y e
trte, in sicer samo v tis tc

 e 2&ku

že od trtne uäi ali phy | l o X e ,J
davali, in sicer: <joe

 r I /
1.) time reznikov n » J ^

Solonis in York Madeire, F .#
rupestris po tri goldinarje, rr^

2.) tisuč reznikov »z
 rrier,

riparije portalis, pa»»6™. . , /
Jaiiuez po Sest goldinarjev^ ^ «

3.) vkoreninjene trte P J
deset goldinarjev tisuč. i m e A > \ '

BrezplaCno se P » b o
v ! t o ^ > *

linska zaloga izjemno t ^ r ' k e t j
kjer se bo hotelo na o ^ v i t i i 0 s j:j
imenovane sajenice nap naj k -
upati, da bode taka « » P ' ^ r i * ^
postal a, in da se bod

tf s ti fc«P'
naprav vinorejcem «a j
državnih trtnic, oddavai- c K •

To se po ukazu ^ 3 v ^ :
vlade v Ljubljani d "* k o*> j X f

St. 10.182, s tern pr f* ! p ri g'fV
se proSnje za prepust ^ ^
pri oljčinskih uradi» . X^W $
10. oktobra 1891 vlo*t ftM5

C.kr.okrajnoglavftr8tv V
31. avgusta 1891. ^*&^

Unzeigeblatl.
(3751) 3—1 St. 6101.

Oklic.
Na tožbe:
A) 1.) Antona Jereba iz Utika proti

Frančiaki Kriatan, Janezu in Tomažu
Kristanu iz Sela;

2.) Franceta Balantiča iz Gradiä
proti Jožefu in Heleni Wallantitsch,
Katri Cimbas, omoženi Wallantitsch;

3.) Janeza in Ane Levičnik iz Kam-
nika proti Tomažu Levičnigu, Juriju
in Marijani Presselj, Jožefu Öterzelbi,
Jožefu Pogačniku, Jožefu, Mariji in
Francetu Uvičniku, Francetu Tekav-
eiöu, Valenünu Preltnarju •

««ni i i O ž e f a „ ^ « k » * Motnikaproti Janezu Keber&eku-
5.) Marije Kepic iz'Trzma proti

Jožefu, Lizi in Heleni Kepic;
6.) Aleäa Vehovca iz ^karučin«

proti Neži Kušar, Heleni ^iimenc, Ja-
kobu in Heleni Šimenc, Gustavu Skofi
in Mihi Stenovcu;

7.) Antona Zupanca iz Stranj proti
Francetu in Mihi Zupancu;

8.) Janeza Hribarja iz Stude proti
Jarneju Pevcu, — vsi neznanega bi-
valisča, oziroma njihovim neznanim
pravnim naslednikom, zaradi zasla-
ranja in plačila hipotekarnih (erjatev,
oziroma vknjiženih pravic, in sicer:
ad 1.) 52 gold. 50 kr.; ad 2.) zaradi
prevžitka in poboljška iz izročilne po-
godbe z dne 26. novembra 1818 in
zneska 150 gold.; ad 3.) služno.stnih
pravic iz listine z dne 8. februvarja
1841 in pravic iz pogodbe z dne
18. februvarja 1843, 225 gld., 120 gld.,
po 50 gld., 287 gld., 200 gld.; ad 4.)
40 gld.; ad 5.) 126 gld. 25 kr., 126 gld.
25 kr., 200 gld. 60 kr.; ad 6.) 16 gld.
9 kr., 65 gld., 65 gld., 300 gld., 500 gld.,
najemne pogodbe z dne 14. januvarja
I860; ad 7.) po 106 gld. in po 10 gld.;
a d %\ *a «W.„ pripadki.
nrr,r A Y M a t ' J e K v a s a »« ^ l ü g ü
prot! Andreju Hepniku od tod;

10.) Marije Martine iz Jastrobelj
proti Marku Hriboväeku;

11.) Janeza Hudobivnika proti Mihi
Voschitschu, — vsi neznanega biva-
lišča, in njihovim neznanim pravnim
naslednikom, zaradi priznanja pripo-
sestovanja, ia sicer: ad 9.) parcel
štev. 698, 722 in 457 ad zemljisče
vložni St. 60 in 61 katastralne občine
Zalog; ad 10.) zemljišča vložna St. 14
katastralne občine Spitalič; ad 11.)
zemljišč vložne št. 123, 124 in 125
katastralne občine Nevlje; ad 12.)
vložna stev. 662 katastralne občine
Kamnik, — določil se je dan za su-
marno razpravo na

16. s e p t e m b r a 1 8 9 1 . 1.
ob 9. uri dopoldne pri tern sodišči.

Tožencem postavili so se kura-
torjem ad actum: ad I in 6 Hlaž
Keržič iz Vodic; ad 2 Primož I)o-
bovsek iz Bisteräice; ad 3, 11 in 12
Jožef Močnik iz Kamnika; ad 4 Matevž
Cene iz Motnika; ad 5 Gregor Ložar

Stranj;ad8Mal.evžJ a I
Z aio^'

ad 9 Miha Bohinc '* j ^ J
Šimon Slapnik tf » V' ^

C. kr. okrajno 80 »
dne 9. a v g u s l a l » » ^ .

(359U) 3 - 3 «.Ü«»" <!

in La.bach wkd l""° „ sl» M

del l, ,, L » n d e « » « ^ , .,

zovlc Nr. 18 5« , ^
wurde. g , . z M

am 7. Vugust 1«" M



i^^JeUttttg a,. 203. 1697 7. SePtemi« l8»1.

^. . Nr, 8800,

l . , z , 7 " ^ , ° g ° u » , c h Stefan
«N.?"° bmn Erben und

«'̂ !»«L,»n^ ^"'^^eiichte Laibach
^ ^ 2 . ^ ° Z ° u « n d dem Stefan
«'<h!«n ch,V^° deren Erben nnd

« « 2 ? ! > ° ' " ««nert:
^''« AW» Z? ^"°""' b'i diefemĤPe»tz '«FH^Pwtz >md Nntonia

»'' W N >" "er "°°««t Ein-
^ " " ' ^ » c h M ^!°!<r°l»emei»de
^»k hier,«. " «mgebracht, u,,d e«
d > I r ^ s'"nm°?i chen Ver.
«>« »u d!,^«"'°ch° »«er Hin-
H ^ « « N t l ^ " be« s 1« der

^« 18̂ 5 M ' ß u n , vom 18len
3« °>„°" "gfthung auf ben

"«Uh> « ' " e r 1 8 9 1 .
' ^ „ , " °°r«,!.»««. hz.^ich,, an.

t!dI««S'ü^'/'°" b« «ek.aa.en
3 °« de7 l'°.""^«b die,elben

n^!'»d, ! ° i l . ^ «lrblanden °b.
l>l?'l> l>i ö " ̂ l °hr und K°sten
"'««I« C.„7° °°n Wurzbach in

A!«,?"» 2 ' ?!ch°>>'en °der sich
''«^«ich,^««°! n bestellen und
« , » " °"nm,»N, ""«">> «bei-
Ä > "'d die ?, "?^e>> «e«e «in-
»"''«'« Lch?i./5" Vertheidigung

l"i« "«°,«?w?°n>>°It Werden,
> Z"»'chMeÄ7 °«"bri«en«
« ^, ^»t»l^75"se auch dem b«.

>,,"3°lgen!«lhsf«°>>!°umung ent-
^ ^bs! be,zumef,en haben

l ^ ^ ^ W s ^ 1 8 8 ^

^ ° ' 7 n ^ n « m e r i . a befind-

z.^H;"aur«n
^ S ^ "'«in

^ d « . . ' " ' « ' « « geordnet

<?snch V e n f. k ^ und dieselben

3 "s C?°lef E t a V "^ Kosten

WW23
MUS:

'^. ^schernembl. am

(3678) 3—3 Št. 4679, 4847, 4848, 4849,
4850, 4854, 5024, 5025,
5026, 5027, 5028, 5029,
5030, 5031, 5053, 5205,
5206, 5207, 5286, 5373,
5374, 5375, 5455, 5569,
5570.

Razglas.
Podpisano sodišče naznanja:
A) da so tusodno vložili tožbe

zaradi pripoznanja lastninske pravice
ter privoljenja v zemljeknjižni prepis
zastran zdolej navedenih zemljišč
in to:

1.) Franc Gerčar z Kamnega Vrha
proti Mariji Kirm zastran zemljišča
vložna štev. 190 katastralne občine
Moravče;

2.) Jožef Kisel iz Moravčega proti
Francetu Dušeku zastran zemljišča
vložna štev. 201 katastralne občine
Moravče;

3.) Franc Rosina iz Velike Ko-
strelnice proti Jožefu Železniku zastran
zemljišča vložna St. 121 katastralne
občine Liberga;

4.) Franc Rosina iz Velike Ko-
strelnice proli Antonu Tomažiču za-
stran zemljišča vložna št. 122 kata-
stralne občine Liberga;

5.) Matija Fetje iz Gobjeka proti
Ceciliji Zore zastran zemljisč vložni
stev. 488 in 489 katastralne občine
Moravče;

6.) Anton Hiršelj iz Preveka proti
Vincenciju HirSelju zastran zemljišča
vložna štev. 45 katastralne občine
Polšnjik;

7.) Franc Rosina iz Liberge proti
Ignaciju Mačeku zastran zemljišča
vložna stev. 120 katastralne občine
Liberga;

8.) Franc Kaslelec z Preske pri
Libergi proli Mihelu Femcu zastran
zemljišča vložna St. 271 katastralne
občine Liberga;

9.) Anton JuriČ iz Male Kostrel-
nice proti Bernardu Sirku zastran
zemljiša vložna Stev. 87 katastralne
občine Liberga;

10.) Jožef Dobravec iz Dvora proti
Jarneju Podnemšeku zastran zemljisča
vložna štev. 40 katastralne občine
Liberga;

11.) Franc Ovnik iz Dolge Njive,
okraja Trebanjskega, proti Juriju
Umeku zastran zemljisča vložna št. 46
katastralne občine Poljane;

12.) Anton Vavtar iz Stare Äore
proti Marjeti Božič zastran zemljisča
vložna štev. 62 katastralne občine
Liberga;

13.) Anton Vavtar iz Stare Gore
proti Antonu Femcu zastran zemljisča
vložna stev. 63 katastralne občine
Liberga;

14.) Franc Kastelec iz Preske pri
Libergi proti Jožefu Rokavecu zastran
zemljisča vložna Stev. 2 katastralne
občine Liberga;

15.) Janez Rosina iz Podmilja
proti Andreju Zamanu zastran zem-
ljiSča vložna št. 96 katastralne občine
PolSnjik;

16.) Franc Poglajen z Vrha nad
Libergo proti Jarneju Poglajenu za-
stran zemljiSča vložna St. 160 kata-
stralne občine Liberga;

17.) ml. Franc Zupančič z Preske
(po varuhu Antonu Prazniku iz Oble
Gorice) proti Jeri Vidgoj zaslran zem-
ljišč vložni št. 267 in 268 katastralne
občine Poljfine;

18.) ml. Franc Zupančič z Preske
pri Primskovem (po varuhu Antonu
Prazniku) proti Luki Goriseku zastran
zemljišč vložni št. 265 in 266 kata-
stralne občine Poljane;

19.) Ana Pivec, omož. Frunkovič,
iz Čebelnika proti Francetu Pivecu
zastran zemljise vložne št. 133, 134
in 135 katastralne oböine Jablanica;

20.) Franöiäka Seme iz Stare Gore
proti Janezu Kotarju zastran zem-
Ijisr-a vlozna st. 234 katastralne ob-
čine Liberga;

21.) Frančiška Seme iz Stare (Jore
proli Jakobu Zupančiču zastran zem-
ljišča vložna Stev. 236 katastralne
občine Liberga;

22.) Frančiška Seme iz Stare Gore
proti Antonu Zupančiču zastran zem-
Ijišča vložna St. 235 katastralne ob-
čine Liberga;

23.) Janez Flisek iz Jagodnika
proti Andreju Fliseku zastran zem-
Ijišča vložna St. 52 katastralne občine
Liberga;

24.) Janez Indof z Vač proti
Antonu Fndofu zastran zernljišča vložna
št. 22 katastralne občine Vače;

25.) Franc Odlazek iz Polšnjika
proti Martinu Merzelu zastran zem-
ljiSča vložna St. 143 katastralne ob-
čine Polšnjik;

B) da so se na vse te tožbe do-
ločili obravnavni röki na dan

6. o k t o b r a t. 1.
ob 9. uri dopoldne tusodno;

C) da so se gornjim tožencem,
ki so vsi neznanega bivalisča in bi-
vanja, oziroma njihovim neznanim
dednikom in nastopnikom, postavili
kuratorjem v teh zadevnih stvareh,
in sicer:

Onim ad 1, 2 in 5 France Resnik,
župan moravški, zemljan na Gori;
onim ad 3, 4, 7, 8, 9, 10, 12, 13, 14,
16, 20 do vštevži 23 Ignacij Zore,
župan v Smartnem; onim ad 6, 15
in 25 Anton Zaverl, župan na Gobi;
onim ad 11, 17 in 18 Anton Kuhelj.
zemljan v Ješčah; onim ad 19 Jožef
Mešek, župan v Litiji, in onim ad 24
Anton Merva, župan na Vačah;

D) da se bode na zadevne tožbe
s temi kuratorji obravnavalo, ako si
toženci ne imenujejo druzih zastop-
nikov.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji dne
10. avgusta 1891.

(3731) 3—3 St. 7259.

Oklic.
C. kr. deželno sodiSče v Ljubljani

je vsled tožbe Franceta Lipaha, po-
sestnika iz Dobrunj St. 67, proti Mihi
Peterci, oziroma njegovim neznanim
pravnim naslednikom (po kuratorji
ad actum), radi pripoznanja lastninske
pravice gledö vložne St. 1285 ad Tr-
novsko predmesfje potom priposedo-
vanja toženim dr. J. Sajovica, od-
vetnika v Ljubljani, imenovalo kura-
torjem ad actum, ter se mu je vroöil
tožbeni odlok z dne 29. avgusta 1891,
St. 7259, po|katerem se ima dan za
skrajšano razpravo o omenjeni tožbi
vršiti dne

21. d e c e m b r a 1 8 9 1 . 1.
dopoldne ob 9. uri pri tem sodiSči.

To se toženim naznanja, da bodo
vedli k razpravi sami priti ali dru-
zega pooblaščenca poslati, ali postav-
ljenemu kuratorji brambene pripo-
močke izroöiti, ker se bo sicer pravdna
reč s kuratorjem samim razpravljala
in na podlogi razprave razsodilo, kar
je pravo.

V Ljubljani dne 29. avgusta 1891.

~(3727U$^3 St. 2428.

Oklic.
C. kr. okrajno sodisče v Zužem-

berku naznanja:
1) Mihi Pucelju iz Podgozda St. 7;

2.) Janezu Kuhelju iz Smihela; 3.) Ja-
kobu Papežu iz Sel; 4.) Jakobu Per-
kotu iz Ratja Stev. 21; 5.) Francetu
Lovsetu iz Hinj štev. 36; 6.) Jakobu
Blatniku iz Hinj; 7.) Janezu Strojinu
iz Srednjega Lipovca, oziroma nji-
hovim neznanim naslednikom, vsi ne-
znanega bivalisča in bivanja, da so
pri tern sodiSči vlozili tožbe:

A) radi priposestovanja zemljišč:

ad 1 P>ance Pucelj iz Podgozda
ät 7 de praes. 3. avgusta 1891, St. 2428,
na vlogo šfev. 339 katastralne občine
Dvor; ad 2 Jane/. Blatnik iz Smihela
(po c. kr. notarji Kazimiru Bratkoviču)
de praes. 11. avgusta 1891, St. 2512,
na vlogo Stev. 31 katastralne občine
Smihelj;

B) radi dolznih terjatev, radi dovo-
Ije ja vknjižbe solastninske pravice ter

radi dolocitve pahie nieje:
ad 3 Janez Blatnik iz Prevolja

St. 7 de praes. 28. julija 1891, si. 2360,
peso. 100 gold, s prip.; ad 4 Ana
Skebe, rojena Novak, iz Žverč St. 12
de praes. 18. avgusta 1891, öt. 2554,
pcto. 33 gold. 75 kr. s pr.; ad 5 Jože
Mavser iz Poloma (Ebenthal) de praes.
18. avgusta 1891, stev. 2558, pcto.
100 gold, s pr.; ad 6 Cecilija Blatnik
iz Hinj de praes. 1. avgusta 1891,
St. 2415, radi dovoljenja vknjižbe so-
lastninske pravice pri zemljiščih vlogi
št. 10 in 11 katastralne občine Hinje;
ad 7 Anton Perpar iz Sela pri Bre-
zovi Rebri in drugi (po dr. Slancu)
de praes. 10. avgusta 1891, St. 2477,
radi dolocitve paSne meje.

0 vseh teh tožbah določil se je
za sumarni in bagatelni postopek rtfk
na dan

18. s e p t e m b r a 1 8 9 1 . 1.
dopoldne ob 8. uri pri tem sodiSči.

Toženim postavil se je skrbnikom
na čin: ad 1 Jože Kmet iz Podgozda;
ad 2 Jože Pečnik iz Smihela; ad 3,
5 in 6 Fran FJorjanöic iz Žužem-
berka; ad 4 Jože Hočevar iz Ratja
St. 3; ad 7 Janez Jarec iz Srednjega
Lipovca, katerim so se dotični odloki
dostavili.

C. kr. okrajno "sodisče v Žužem-
berku dne 21. avgusta 189L

(3728) 3 ^ 3 St. 1965.

Zopetna prodaja zemljisea.
Ker se je večja ponudba Jožeta

Zabukovca pravokrepno sprejela, od-
reja se zopetna dražba Alojziji Su-
steršiču iz Fužine lastnega, sodno na
376 gold, cenjenega zemljisča vložna
Stev. 155 katastralne občine Zagradec
na dan

29. s e p t e m b r a 1 8 9 1 . 1.
ob 11. uri dopoldne pri tem sodiSöi z
dostavkom, da se ponudbe pod 272
goldinarjev 50 kr. ne bodo sprejele,
in da veljajo v drugem prvotni lici-
tacijski pogoji, vsled kojih ima vsak
ponudniic 10% vadij vložiti.

Dražbeni uveti, zemljeknjižni iz-
pisek in cenilni zapisnik so v tusodni
registraturi na upogled, ter se bodo
jemali tudi novi dražbi kot podlaga.

C. kr. okrajno sodižče v Zužem-
berku dne 26. junija 1891.

(3582) 3—3 Nr. 4759.

Bekanntmachung.
Vom f. k. Bezirksgerichte Illyrisch.

Feistritz wird bekannt gemacht, dass über
die KlageAes^Iakob Tomöic von Grafen,
brunn Nr. 57 pclo. Zahlung von 348 f l .
s. A. für den Geklagten Anton Tomsic
von Vrafenbrunn, respective desfen un-
bekannten Erben und Rechtsnachfolgern,
der k. l. Notar Herr I . Rahne in Feistritz
zum Curator bestellt und zur summari«
schen Verhandlung der Rechtssache die
Tagfahung auf den

14. O c t o b e r 1 8 9 1 ,
9 Uhr früh. Hiergerichts mit dem «n-
hange des § 18 des Iustiz-Hofbecretes
vom 24. October 1845, Nr. 906 I . G. S.,
angeordnet worden ist.

K. k. Bezirksgericht Illyrisch.Feistrih.
am 27. J u l i 1891.

(3693) 3—3 Nr. 17.717.
Bekanntmachung.

Vom l. l. stäot.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach werden alle diejenigen, welche
auf die bei der Realität des Johann
Tomsic von Rogatec Nr. 2 in der Grund-
buchs-Einlage Zahl 45 der Catastral-
gemeinde Vino auf Grund dc« Schuld-
scheines vom 27. Juni 1820 seit 18ten
Jul i 1820 für Maria Mozma haftenden
Forderung per 100 st. M . M . irgend
welche Ansprüche zu erheben haben, aus-
gefordert, dieselben biö zum

1. O c t o b e r 1 8 9 2
hierymchts anzumelden, widrigens nach
Ablauf dieser Frist über Ansuchen die
Löschung obiger Forderung bewilligt wer«
den wird.

Lmbach am 20. August 1891.



L«ibacher Zeitung Nr. 203. 1698 7. Septembers

Strümpfe, Socken, Gama-
schen, Handschuhe

fttr Kinder, Damen und
Herren.

M. Podkrajšek
Spitalgasse. (3712) 2-1

Privat ünteroymxiasmm
des Franz Scholz in Graz

Jakominlplatz Nr. 16.
Oeffentlichkeitsrechtfür diel.,II. u.III. Classe.
Staatsgiltige Zeugnisse. Bewährtes Pensionat
für 40 Zöglinge. Programme gratis und

franco. (3706) 3 - 3
Franz Soholz

approbierter Gymnasiallehrer.

Studenten
aus gutem Hause werden in einer gebildeten
Bürgersfamilie (Mutter und Tochter) in Ver-
pflegung und gewissenhafte Beaufsichtigung
aufgenommen.

Nähere Auskunft aus Gefälligkeit: Real el-
atraaa« 16, Im Hof«. (3720) 3 - 3

Studenten
werden in Wohnung und Kost aufgenom-
men; denselben wird auch Gelegenheit ge-
boten, sich in der italienischen Sprache und
im Clavierspiele zu üben. (3406) 12—12

Nähere Auskunft ertheilt Frau Jooeflne
Koren, Laibaoh, am Rathhanaplatz
Im Kenda'aohen Hauae, n . Stook.

Anna Schulde
(Veg-agrasse 3>Tr- Q)

beginnt den (3771) 4—2

Ciavierunterricht
am 16. September.

Reisehefte
aus einzelnen Fahrkarten nach Wunsch
zusammengestellt, zu sehr ermässigten Prei-
sen, für alle europäischen und aussereuro-
päischen Eisenbahnen und Dampfschiffahrten
— dem Fortschritte der Zeit entsprechend
die bequemste Reisekarte — sind in Jo-
•ef Paulin« Internationalem Reiae-
boreau in Laibaoh zu haben.

Fahrpreis Laibach -Wien und retour
12 fl. und höher.

Auskünfte und Programme jederzeit und
gratis. (3042) 8

Zwei Studenten
werden künftiges Schuljahr bei einem pen-
sionierten Lebrer in Koat und Wohnung
aufgenommen. Näheres erfährt man bei der
Administration dieser Zeitung oder Peters-
strasse Nr. 91 in Laibach. (3605) 4—4

Bei einem atädt. Lehrer werden

zwei Studenten
in Wohnung und Pflege aufgenommen.

Anfrage Florianigaaae Nr. 31 im
IL Btook. (3737) 2 - 2

I Karl Till
< I^aibach <
l> Spi ta lgasse ÄO«
4 Briefpapiere und Couverts in ( '
* Cassetten und Mappen, Quart- ( (

( oder Octav-Format, mit Brief- ( ,
M köpfen oder Firmadruck, Trauer- <
< briefpapier, Trauerbriefcouverts <
1 und Trauerkarten, Blanco-, Visit- i >
1 und Adreaakarten, Gratulations- <'

Briefbogen in Octav-, Quart- u. <
Fohoformai, Gratulationakarten, { '

• > Me«"karten, Viaitkarten, litho- ( l

, > K[aphiert oder in Buchdruck ' '
(> eleganteste und modernste Form! '
i > (*»"«'' * V - 1 6 ,

' l > M M M M M t t < » M

Pfanllamllilüe Natation.
Montag den 14. September 1891
werden während der gewöhnlichen Amtsstunden in dem hierortigen Pfand-
amte die im Monate

Juni 1890
versetzten nnd seither weder ausgelösten noch Umgeschriebellen Pfänder an
den Meistbietenden verkauft.

M i t der trainischen Sparcasse vereinigtes Pfandamt.
Laibach, den 5. September 1891. ^ 12-9

•EfUMfer
m J ^ ^ ^ J m ^ f c reichhaltigster Natron-Lithion-Sauerhrunnen

I erprobtes Heilmittel bei harnsaurer Diathese Curor t Radein
3 (Gicht, Gries und Sand), ferner bei Krank- Sauerbrunn-u.F.ison-
I heiten des Magens, Harnsystems ^ - " < A * bäder, besonders
I (Niere, Blase), chron. K a t a r r h ^ ^ - f ^ t ^ ' wirksam boi: Giebt,
I der Luftwege, H ä m o r - ^ ^ S , ^ \)!^ Harnleiden, niut-
I rhoiden u. G e l b - ^ ^ - - ^ \ t ^ fctf« vvc^ armut, Frauonkrank-
| SUCht ^-£f"G*T t? «I ̂  \^X^ZrX^ heiten und Schwäche-

I ^ < £ & i*& * ^ X ^ K ^ ^ *ustiindcn otc-
|--<uC^c. ce^' \<L^ A\^ c «& Z ^ * ^ Prospecte gratis
h & t S V X ? f v ö ^ O ^ l e ^ > ^ AIs von der Cra.Ht.lt
l ^ t & aX&* \.\& y w e * ^ - ^ " " ^ Frsrischungs- Bad R a d e l n in
I && t ^ ^ ̂ " ^ ^ ^ " ^ Getränk mit Woin od. Stoiermark.
I \VA^ p t^*-*"""^ Fruchtsüstcn um' ''ucker go- Ausführliehe Bo-

e _ ^ s - a p _ J ^ * ß ^ mengt (mi„erali3cher Ch:.., pagner), ÄanSe^' in
^aMS^z&'^rf^Mg" """' ^^t^r\rna\. sich der Radoincr allgcmcinor Boliebtheit. Wiiui.

DepOt In Laibaoh bei J. Llnlngror, Mlohael Kastner und Ferd. Flantz. I'I:)HKI IO—•)

Akademie für Handel und Industrie
Die Akademie beginnt am 15. September d. J. ihr neun-

undzwanzigstes Schuljahr.
Drei Jahrgänge und eine Vorbereitungsclasse für solche, die in die

Akademie noch nicht aufgenommen werden können. (2947) 8—7
Die Absolventen der Anstalt haben daa Recht zum

Ein j ährig-Frei willig endienst.
Abiturlenten-Curs. Einjähriger kaufmännischer Gurs für Absolventen

von Mittelschulen, die sich der kaufmännischen Laufbahn ganz zuwenden oder
gleichzeitig mit Hochschulstudien sich auch diese Kenntnisse erwerben wollen.

Auskunft, betreffend Aufnahme und Unterbringung, sowie ausführ-
lichen Prospect ertheilt die Direotion der Akademie für Handel und

I Indnatrle In Qraz. A . E . v, S c h m t d , Director.

|| Institut Rehn (
H Laibach, Herrengasse (Fürstenhof) Nr. 14,1. Stock. | j
£ $ Vom h. k. k. Ministerium mit dem Oeffentlichkeitsrechte ausgestattet. 5&
x 2 Die Anstalt, welche seit 1. October 1867 besteht, umfasst ein Pen- SS
<j>3 aionat und eine aohtolaaalge Mädohenachule mit Fortbildungsoura, g o
^ n ausserdem ertheilt Emma Rehn Clavierunterrloht auch ausser der Anstalt. HNc
^ 5 Das erste Semester des Schuljahres 1890/91 beginnt mit SS

H 15- S e p t e m b e r . (3184) 5-4 | |
A £ Verlangte Programme versendet die Direction gratis und portofrei; 5X
^ mündliche Auskünfte im Institute täglich von 9 bis 12 Uhr vormittags. igS

ptc §auprirtcn $&tax>''$>efie von
• T T j finb baS reidiljaltistflc, biclfcitinftc unb am au8=
• 1 d~\ W\f\~W* fticbiftftcn illii^tirtc Journal ifjrcr VI rt. Mitbringen
I j \^J f(J\_~} P flebici]fitc VlufjöJje nn§ ollen Webittm Oüit ersten

Vlutorcn, bie besten IHomnne unb yiuueslen, fiiib un«
Der neue, eben beflinnetibe erjd)ö))flic(i inber 2fülle n(( jener amüiaiitenlöeitrstfle,

3Ql)rgang entluilt nur baS iBefle. bie tin !ülatt jum L'iibling ber Tfaniilte machen.
Der belletristische " • " ^_ - « ^ - . ""• S>fbija(O nbumiirrn ©it
leil ist o «id>, • . e i " V I fm stuf bie
bafe U bet üt\n M JMMJ I I 1 1 „Sffuflrirtm ®ktav-£efU"
rtdjtig einlejeit von
unb warm werben sann, ber iluiftra- Isrfßitv CrtitiS IUtiS I^Trt^v" b o n

tiue Seil jeiflt baiierfenjsiucrte SJerbefi«» „ X m ' l l ^11111' 41 HU iS\K\l ,benen
rungen. l i e „3Hujlritteu Cftaö« ~m aUt 4 iiüortjen fiiiJ()fft
f»rfte" britislcn 3iinäd)ft: bie neuesten ~ B T | ~W^ £~m ö0" "' l"? 2*oi\eit
ffierle Don ftmnattn ^icibcrg, C|fl|» 1 yp • p ̂  ̂  unb mit tt^trn-ftuuft-
Sdjubtn u. Süpljte 3unöÖ0118/ \mic Beilagen 'erjdjchit.

triefe, 3idi[efagc6üi(ier tc \ Jlrdß pro gest nur 1 jUarh.

®mcraffcf(Inmrfd'mfk MoUkc, S i C C I *
u. a. bie b,errltd)e ctorrefponbenj mit feiner Sraut unb ^frau.

„ w - Ä * « - = Hlnstrirte Oktav-Heite =
nöb,er knnen ternen toifl, bem liefert baä cvste Jgeft nuf iWnnid) jur Vlnfidjt inS .^ou8
unb empfiehlt sieb, jur prompten Šieferun« bkjeS uuübertrofjenen ifamilien^ouruaM

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
I Buchhandlung in Laibach. (323«) 6-2

^ r u l l u„t> Äer,nss von Iss. v. Kleinmayr H ssed. Bamberss.

Studenten
werden am Deutaohen Pla*z ** ' »t
III. Stock in ganze VerpflejSjW
genommen. V",'

Anfrage daselbst, Thür rechw^.

3
t
1

Seine ITIederiage
verschiedenartiger

W a p n ana Kntsclfl
solid und soliön ge«*""

empfiehlt dorn geehrten Pub1:Clim

Franz &»•,
Huf- und Wagenscl»»11

in Laibach ^
Maria-ThereBien-S^^j.

Karl Till
Laibaob

Geschäftsbücher, Copi«f p
Notizbücher. Vorzügi1^,,^
biinde, besle P a p i e r e ' „ 0 $
und geschmackvolle A«-s ^
scharfe Lin ia turen ; bi l l ' 9 j )^

schreib- oder AbnahJ" ̂
Vormerkbüchel, ^ 0 ^

Schmalstrazzen, y^e.

* * & - . '

Die anerkannt b * j J f J

Hanclhari«»01 -
bekommt man bei ,

Joh. N. Trimme'
in Wien A

VII., Kalaeratraaje illie.
Tramway-Haltcstelle B ir«

Grosses Lager a"er.

Musik - Instrumente.,
tadellose Erzeugnisse «" jprj

ligste Preise. ^ .
Preiscourante gr»113^ u„d ̂  K

K. u. k. Privileg ̂ 0
Reichspatent a o g e m e l ^ i d j « ^ ^
erfundenen k. U- *• ffw 1* Wf
dessen Anwendung s ' c" e n < l ^ y
monika in einen . ang

Hhnl'cJl /
oder dem Harmonium r a ü s ^ / j j

Prospect B ^ - " ^ p
_J--——-"^ ?l; -

(3622)3-3 i j i ^ .

Ligojne Hovoljuje «e ^ , ^ , .
Maliji Merzlikarj" ' ' ? gold' A
l a s l n e ^ s o d n o n a Ž j 7 o K V
„mljiA» vtojn- •gS, t^
obeine Velika ' ' ' ^ ^
«ujrsia Mka na in j

15 seP10"1 "is«1 ' 4

mkikHU ob U - ^ V ^ .

pH drugem r«k«ne j . ^ » '
oddalo. — Vai-^ ,j5Ce /

C. kr. okrajno i X
dne 21. julija j » ' ; - ^


